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Produzenten-Information 
 

Malters, 16. November 2016 

Vogelgrippe: Stallpflicht 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wie ich Ihnen gestern bereits mitteilte, bin ich im Grundsatz für die Stallpflicht und klare 
politische Entscheide zur Freilandhaltung und zum Schutze des Nutzgeflügels in Zeiten der 
Wildvögelzüge, und zwar solange wiederholend jedes Jahr, bis die Vogelgrippe nicht mehr 
bei Wildvögeln nachgewiesen werden kann. 
 
Nicht nachvollziehbar ist, weshalb das BLV nicht klar eine Stallpflicht verordnet und dies 
glasklar über die Medien kommuniziert. 
 
Art. 3 der Verordnung des BLV über vorsorgliche Massnahmen zur Verhinderung der 
Einschleppung der Geflügelpest lässt aber folgende schlüssige Interpretationen zu: 
 
a. Hausgeflügel muss so gefüttert und getränkt werden, dass die Futter- und 
Tränkestellen nicht für Wildvögel zugänglich sind. 
 
Interpretationen, die dem Gesetz Stand halten werden 
 
a) Legehennen picken im Weideauslauf und nehmen damit Futter (Gras) auf. Der 

Weideauslauf ist für Wildvögel zugänglich. Es kommt die Stallpflicht zur Anwendung. 
 
b) Über die Auslauföffnungen (Weide zu Wintergarten, Wintergarten in Stall) könnten 

Wildvögel in den Stall fliegen und sich an den Futterstellen bedienen. Es kommt die 
Stallpflicht zur Anwendung. 
Diese Interpretation ist zwar einem Lotto-Sechser gleichzusetzen, auch wenn die Wahrscheinlichkeit, dass 
ein mit der Vogelgrippe verseuchter Vogel über zwei Öffnungen in den Stall kommt, nicht vollständig 
auszuschliessen ist. 

 
Abgestützt auf diese Beurteilung bitten wir Sie, die Stallpflicht der Legehennen (Art. 3, Abs. 
2) ab sofort und bis am 31.01.2017 umzusetzen. 
 
Bitte zögern Sie nicht, mich bei Fragen oder Wünschen zu kontaktieren. 

Mit freundlichen Grüssen 
 
Fischer Eier GmbH 
 
Marco Zürcher 

Beilage: Verordnung 










